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So erreichen Sie uns

In den letzten Jahren konnte die Vorarlberger Frauenpolitik mit flächendeckenden und konsequent durchge-
führten Projekten spürbare Erfolge in Richtung partnerschaftlicher Gleichberechtigung erreichen. Ziel des 
Frauenreferates ist es, Denkanstöße zu geben und Entwicklungen in Gang zu bringen, die eine echte Gleich-
stellung von Frauen und Männern in allen Lebensbereichen darstellen.    Von Monika Lindermayr

Partnerschaftliche Gleichberechtigung

Chancengleichheit 
macht Fortschritte

E in Teil der Projekte sind Lehrgänge, 
Kurse und Seminare zu den The-

men Spurenwechsel, Politik, Projekt-
management oder Computer. In der 
Arbeit des Frauenreferates spielt die 
Berufswelt von Frauen eine wichtige 
Rolle – dies beginnt bei Aktionstagen 
für Mädchen wie „Frauen in technische 
Berufe“ oder „girls day“ und reicht bis 
hin zu verschiedensten Initiativen, die 
die bessere Vereinbarkeit von Fami-

lie und Beruf zum Ziel haben. Auch 
Tabuthemen werden nicht unter den 
Tisch gekehrt: Sensibilisierungskam-
pagnen sollen das Thema Gewalt an 
Frauen in Familie und Partnerschaften 
bewusst machen.

In unserer heutigen Zeit ist immer 
häufiger die Rede von „Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf“ – neben einer 
familienfreundlichen Arbeitswelt ist 
hierfür vor allem ein gut ausgebautes 

Betreuungsnetz für Kinder eine wichti-
ge Voraussetzung.

Das Angebot an 
Betreuungsmöglichkeiten

In Vorarlberg stehen Eltern über 50 
(Klein-)Kinderbetreuungseinrichtun-
gen zur Verfügung. Auch im Bereich 
der Schülerbetreuung hat es in den 
letzten Jahren große Entwicklungen 

gegeben: Immer mehr Schulen bieten 
eine Betreuung direkt in der Schule an. 
Im letzten Schuljahr standen Eltern 51 
solche Betreuungsmöglichkeiten zur 
Verfügung. 

Durch das Engagement der Schulen 
konnte in diesem Schuljahr das Ange-
bot verdoppelt werden. Darüber hinaus 
wird diese Palette noch durch 260 aus-
gebildete Tagesmütter abgerundet, die 
über den Verein Tagesbetreuung ver-
mittelt werden.

Infoservice „Familypoint“

Um Eltern den Zugang zu diesen Be-
treuungsangeboten zu vereinfachen, 
wurde der „Familypoint“ im Landhaus 
eingerichtet. Dort erhalten Eltern Infor-
mation und Begleitung bei allen Fragen 
rund ums Thema Kinderbetreuung. 

Qualitativ gutes Betreuungsnetz

Job und Familie 
unter einem Hut

Neustadt 38, 6800 Feldkirch

• T +43(0)5522/31002-0

• E info@femail.at

• I www.femail.at

Immer mehr Eltern befinden sich in der Situation, Job und Familie reibungs-
los miteinander verbinden zu müssen. Die Service- und Infostelle „Family-
point“ im Landhaus unterstützt Eltern, damit sie die Gratwanderung zwi-
schen Berufs- und Privatleben erfolgreich gehen können. 
Von Katja Steininger

„Flexible Betreuungs-Projekte leisten einen wich-
tigen Beitrag zur Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben.“ Bernhard Ölz, Vorstand Prisma

„Wir brauchen verstärkt flexible Kinder-
betreuungsmodelle, damit Frauen weiterhin 
die Wahlmöglichkeit haben.“ 
   Elisabeth Gamps, KIBE-Einrichtungen Thüringen und Ludesch
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Publikationen und ausführliche 

Informationen sind im Frauenreferat zu

erhalten unter Telefon 05574/511-24112

oder im Internet unter

• I www.vorarlberg.at/frauen

• I www.3laenderfrauen.org

• I www.laendergender.org

So erreichen Sie uns

Auf reges Interesse stoßen Aktionstage für Mädchen wie „girls day“.

Vorreiterprojekte wie die überbetriebliche Kinderbetreuung KIMI im Lustenauer Millenium Park setzen Maßstäbe.

FEMAIL
FrauenInformationszentrum

Frauennetzwerk Vorarlberg

Mit der Gründung des Frauennetzwer-
kes Vorarlberg im Jahr 2000 wurde ein 
wichtiger Meilenstein in der hiesigen 
Frauenpolitik gesetzt. 

Die jeweiligen Frauensprecherinnen 
greifen Themen vor Ort auf, abge-
stimmt auf die Bedürfnisse der Frauen 
in den einzelnen Regionen Vorarlbergs. 

Die Vorarlberger Landesregierung hat 
zudem als Leitziel die so genannte 

„Gender Mainstreaming-Strategie“ ver-
ankert. Sie soll die Gleichstellung in 
Politik und Verwaltung sicherstellen. 

„Frauen stehen oft im Spannungsfeld von 
Erwerbsarbeit und Sorgetätigkeit. Es gilt, 
dazu flexible Lösungen zu finden.“ 

Sabine Kessler, Geschäftsführerin FEMAIL


